
Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg 

Presseinformation 

R
ec

yc
lin

gp
ap

ie
r a

us
 1

00
%

 A
ltp

ap
ie

r

Standort 
Landshuter Str. 59 
93053 Regensburg 

Telefon / Telefax 
+49 941 78009-0
+49 941 78009-222

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-r.bayern.de 

www.wwa-r.bayern.de 

Regensburg, 01.08.2019 

Muschelsterben in der Naab oberhalb Etterzhausen 

Aktualisierung der Presseinformation vom 19.07.2019 

Das seit Mitte Juni 2019 in der Naab bei Etterzhausen aufgetretene Muschelster-
ben der ursprünglich im Donaugebiet nicht heimischen Art „Grobgerippte Körb-
chenmuschel“ Corbicula fluminea geht zurück. 
Umfangreiche Untersuchungen des Wasserwirtschaftsamtes Regensburg sowie 
des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LfU) zur Ursachenklärung führen zu 
folgendem Ergebnis: 
- Es wurden keine Schadstoffe im Gewässer nachgewiesen.
- In den pathologischen und histologischen Untersuchungen konnten keine

krankhaften Veränderungen und keine bakteriellen Erkrankungen festgestellt
werden.

- Die Muscheln bei Etterzhausen wiesen einen ungünstigen Ernährungszustand
auf.

Zusammenfassend ist das Absterben der Art „Grobgerippte Körbchenmuschel“ 
vermutlich auf ein Zusammenwirken unterschiedlicher Umweltfaktoren zurückzu-
führen. Im betrachteten Zeitraum herrschten erhöhte Wassertemperaturen. Dies 
führte zu einer hohen Stoffwechselrate und erhöhtem Energiebedarf der Muscheln 
in Kombination mit Nahrungsmangel durch kaum vorhandenes Plankton. Sauer-
stoffmangel in den Sedimentbereichen könnte als weiterer Stressfaktor zum Mu-
schelsterben beigetragen haben. 
Insgesamt ist festzustellen, dass die „Grobgerippte Körbchenmuschel“ im Unterlauf 
der Naab an die natürliche Verbreitungsgrenze ihres Lebensraums stößt.  
Bei entsprechenden Umweltbedingungen kann hier auch in Zukunft ein erneutes 
Absterben nicht ausgeschlossen werden.  

Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 
Dr. Jörg Brandner 0941 78009 441 
Fachbereichsleiter Monitoring, Hydrologie, Warndienste, Biologie 


